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Schutzgut Umweltzustand  
einschl. Bewertung und Vorbelastungen 

Vermeidungsmaßnahmen 
(Optimierung des Entwurfs, Festsetzungen, Schutzmaßnahmen) 

Umweltauswirkungen 

   bau-
bedingt 

anlage-
bedingt 

betriebs-
bedingt 

Mensch 
Erholung 
Wohnen,  
Wohnumfeld 
Immissionen 

 Lage im Erholungswald, Stufe II, mit Funktion als stadt-
nahes Erholungsgebiet 

 keine Wohnbebauung, als Wohnumfeld nicht relevant 
 aufgrund der Umzäunung bisher nicht zugänglich 
 Vorbelastung des Landschaftsraumes durch ehemalige 

militärische Nutzung; Kampfmittelverdachtsflächen 

 Einschränkung auf nicht störende und emittierende Lagernutzung 
 Erhaltung des umgebenden Waldbestandes, optische Abschirmung  
 öffentlichen Sicherheit: Kampfmitteluntersuchungen im Bereich der gekenn-

zeichneten Verdachtsflächen vor baubedingten Eingriffen in das Erdreich  gering gering gering 

Flora und Fauna 
biologische 
Vielfalt,  
Natura 2000 

 Lage innerhalb FFH- und SPA-Gebiet 
 potentielles Vorkommen besonders und streng ge-

schützter Arten aus den Tiergruppen Vögel, Fledermäu-
se, Amphibien und Reptilien 

 Laubmischwald mit älterem Baumbestand, hoher Bio-
topwert  

 hoher Biotopwert der wenigen Sandrasenflächen 
 Wald- und Gehölzbestände mittlerer Bedeutung auf und 

zwischen den Bunkern 
 Vorbelastung durch hohen Versieglungs- und Erschlie-

ßungsgrad aus der militärischen Nutzung 

 bestandsorientierte Festlegung der bebaubaren Flächen/Baufenster 
 Erhaltungsgebote für naturnahe Hochwaldbestände sowie für bestehende 

Sandrasenflächen und Gehölzbestände auf den Bunkerdecken 
 Bauzeitenbeschränkung als artspezifische Vermeidungsmaßnahmen  
 Schutz der wegbegleitenden Gräben vor baubedingten Eingriffen  
 Durchlässigkeit für Kleintiere  
 insektenfreundlichen Leuchtmitteln, Beschränkung der Beleuchtungszeiten  

mittel mittel gering 

Boden  anstehende durchlässige bis staunasse Sandböden 
 geringes Filter- und Puffervermögen 
 Vorbelastungen durch ehemals militärische Nutzung, 

hoher Anteil versiegelter, über-/ unterbauter Flächen oh-
ne natürliche Bodenfunktionen 

 Beachtung einschlägiger Standards des Bodenschutzes bei Bau und Betrieb 
 Begrenzung der neuen befestigten Flächen auf technisch funktionale Erfor-

dernisse 
 Beschränkung neuer befestigter Flächen auf versickerungsfähige Aufbauten. 

 
 

gering gering gering 

Grundwasser 
Oberflächen-
gewässer 

 keine Oberflächengewässer betroffen 
 kein amtlich festgesetztes Trinkwasserschutz- oder 

Überschwemmungsgebiet betroffen 
 keine oberflächennahen nennenswerten Grundwasser-

vorkommen 
 Vorbelastungen durch hohen Anteil versiegelter, über-/ 

unterbauter Flächen  

 Erhaltungsgebote für gesamten Wald- und Gehölzbestand 
 Erhaltungsgebote für Sandmagerrasen 
 Beschränkung der zusätzlichen Flächenversiegelung auf das tatsächlich 

erforderliche Maß 

 Rückhaltung/Versickerung von anfallendem Oberflächenwasser im Gebiet 

gering gering gering 

Klima / 
Lufthygiene 

 Waldgebiet Klosterforst/Giltholz mit gesamträumlichen 
Ausgleichsfunktionen für belastete Siedlungsräume 

 Vorbelastungen aufgrund des hohen Versiegelungsgra-
des innerhalb des Geltungsbereichs  

 keine relevanten Luftaustauschbahnen 

 Erhaltungsgebote zur Sicherung klimatisch wirksamer Grünstrukturen  
 Erhaltungsgebote für gesamten Wald- und Gehölzbestand 

 
 

gering gering gering 

Landschaftsbild, 
landschaftsbe-
zogene Erholung 

 Waldgebiet mit Funktion als stadtnahes Erholungsgebiet 
 Geltungsbereich jedoch nicht von Bedeutung, da unzu-

gänglich und vorbelastet durch militärisch geprägten Er-
schließungs- und Gebäudebestand 

 nicht einsehbar, abschirmende Funktion des Waldes  

 bestandsorientierte Festlegung der bebaubaren Flächen/Baufenster 
 Beschränkung der zulässigen Bauhöhe 
 Beschränkung auf geräuscharme, nicht emittierende Nutzungen  
 Erhaltung der Gehölzstrukturen 
 Beschränkung der Beleuchtung  

gering gering gering 

Kultur- und 
Sachgüter 

 Bodendenkmal südwestlich im Bereich der Zufahrt  Unzulässigkeit von Abgrabungen im Bereich des Bodendenkmals 
 Hinweis auf Meldepflicht bei Bodenfunden (BayDSchG)  gering gering gering 
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